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AUS DER GEMEINDE

Erneuerung der Hochstraße

Am 04. April 2023 fand der offizi-

elle Spatenstich über den gemein-
samen Straßenausbau der insge-
samt 2,737 km langen Gemeinde-

verbindungsstraße 
„Hochstraße“ (Haid bis Ziegel-
stadel) statt. 

Ziel dieser projektbezogenen Zu-

sammenarbeit zwischen den Ge-

meinden Leiblfing und Feldkirchen 

ist die Erneuerung des Fahrbahn-

belags im Rahmen einer FAG-

Härtefallförderung. 

Die Gemeinde Leiblfing und die 

Gemeinde Feldkirchen sind am 

Projekt längenmäßig wie folgt be-
teiligt:

a. Gemeinde Feldkirchen 1.704 

lfd. Meter

b. Gemeinde Leibfing 1.033 lfd. 

Meter

Bei der beantragten Maßnahme 
handelt es sich um die Verstär-
kung und Verbesserung des Stra-

ßenoberbaues der vorhandenen 
GVS Hochstraße durch eine Erneu-
erungsmaßnahme im Fräsrecyc-
lingverfahren mit Ausnahme im 

Bereich zweier Hofzufahrten, wel-

che aufgrund der Höhenprofile als 
Vollausbau durchgeführt werden. 
Der bestehende Asphaltbelag war 

im schlechten Zustand, wies durch 

die hohe Beanspruchung starke 

Risse, Ausmagerungen und Spur-

rinnen auf und entsprach nicht 

den derzeitigen Anforderungen an 

Verbindungsstraßen. Die GVS 
Hochstraße wurde durch die Firma 
Fahrner GmbH aus Mallersdorf-

Pfaffenberg entsprechend saniert 

und auf die Erfordernisse einer 

zeitgemäßen Verkehrsentwicklung 
abgestimmt. 

Aus Verwaltungseffizienzgründen 
übernahm die Gemeinde Feldkir-
chen die operative Tätigkeit in die-
sem Verfahren, welche in einem 

entsprechenden Kooperationsver-

trag ausgearbeitet wurde. Zudem 

ermöglicht dies, dass beide Ge-
meinden in den Genuss der Härte-
fallförderung nach dem Finanzaus-
gleichsgesetz (FAG) kommen 

konnten. Die Gemeinde Feldkir-

chen beantragte die Gewährung 
einer Zuwendung gem. § 2 
BayGVFG bzw. FAG Art. 13g für 
die Oberbauverstärkung der oben 
genannten Gemeindeverbindungs-

straße (GVS) „Haid – Ziegel-

stadel“ (Hochstraße). 

Für die Gesamtkosten von rund 
950.000 Euro werden rund 

480.000 Euro Fördermittel erwar-
tet. Nach Aufteilung des Restbe-

trages mit Leiblfing wird der Ge-

meinde Feldkirchen noch ein Ei-

genanteil von rund 293 tsd. Euro 

bleiben.Mitte Juni konnte die Stra-

ße in ihrem neuen Zustand wieder 
in Betrieb genommen werden.

Asphalt– und Pflasterarbeiten im Gemeindegebiet

Nicht nur in der Hochstraße wur-
den Sanierungsmaßnahmen 
durchgeführt, auch der Tulpen-
weg wurde neu hergerichhtet und 

entsprechend asphaltiert. Auf ei-

ner Fläche von über 200 m2 wur-
de der vorhandene Asphalt kom-

plett entfernt, der überschüssige 
Kies abgetragen und eine neue 

Asphalttrag– und Deckschicht 

eingebaut. 

Auf einem Teil der Fläche entste-
hen zukünftig öffentliche Park-
plätze, die im Zuge der Außenan-
lagen vom Rathaus mit fertigge-

stellt werden.

Gleichzeitig zur Asphaltierung des 

Tulpenweges nutzte man die Ge-

legenheit, den vorhandenen As-

phalt für Ausbesserungsarbeiten 
durch den Bauhof in der Schuller-

straße zu verwenden. 

Zudem wurden in Eigenregie des 

gemeindlichen Bauhofs die Stra-

ßenbankette der Gemeinde-

verbindungsstraße „Lindloher 
Straße“ auf einer Länge von über 
400 Meter mit Rasengittersteinen  

verstärkt. 
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AUS DEM RATHAUS

Liebe Feldkirchnerinnen und 

Feldkirchner,

am 26. Mai 2023 fand entlang der 

Allachbachaue ein Bürgerspazier-
gang statt, der mit knapp 30 Teil-

nehmern durchwegs guten An-

klang fand. Ich möchte mich auf 
diesem Weg bei den interessier-

ten Bürgerinnen und Bürgern sehr 
herzlich bedanken, dass sie eige-

ne Ideen und Denkanstöße zur 
Umgestaltung der Allachbachaue 

einbrachten.

Der Allachbach ist das zentrale 

Gewässer im Gemeindegebiet 
Feldkirchen. Er verbindet die offe-

ne Landschaft mit den Ortsteilen 

und dem Altort und erfüllt wichti-
ge ökologische Funktionen. Dane-
ben spielt der Allachbach mit sei-

nen angrenzenden Flächen (die 
sogenannte Allachbachaue) auch 

im Hinblick auf den Klimawandel 

eine wichtige Rolle im Gemeinde-

gebiet. Das Potential der Allach-

bachaue als Naherholungs- und 

Freizeitraum wird derzeit aber 

nicht ausgeschöpft. 

Aus dem ISEK-Prozess ergab sich 

das Ziel die Allachbachaue als zu-

sammenhängenden Grün- und 

Erholungsraum zu gestalten. Da-

für wird der Masterplan Allach-
bachaue erstellt. 

Auch weiterhin können Sie an 
diesem Prozess noch mitarbeiten. 

Bringen Sie Ihre Ideen und Wün-
sche über das Online Tool 
„Adhocracy+“ bis zum 05. Juli 
ein. 

Scannen Sie einfach den QR-Code 

und nehmen Sie teil!

Des Weiteren beschäftigen wir 
uns intensiv mit der Ortsmitten-

planung und dem sogenannten 

Stadtbodenkonzept. Hierbei soll 

eine Gestaltungssprache für künf-
tige Erneuerungsmaßnahmen 
festgelegt werden, damit diese 

über die Regierung v. Niederbay-
ern mit Städtebaumitteln geför-
dert werden können. Das Rat-
hausumfeld soll als erstes von 

dieser 60%-Förderung profitieren, 
was die lange Standzeit erklärt. 

Ihre 

Barbara Unger
Erste Bürgermeisterin

Der gemeindliche Bauhof war in 

den letzten Wochen sehr fleißig. 
Pflasterarbeiten und ein neuer An-

strich verliehen dem neuen Bus-

häuschen in Weiling einen schö-
nen Anblick. Um das Ganze abzu-

runden wurde von der Vorsitzen-

den des Obst- und Gartenbauver-

eins Katharina Bohr die Pflaster-

steine mit Bodendeckern ge-

schmückt. Vielen herzlichen Dank 
dafür.

Zum Schluss wurden noch die 

Scheiben eingesetzt. Die neue 

Haltestelle ist für den Stadtbus 
der Linie 24 gedacht. Hier können 
die Personen und Schüler einstei-
gen, die in Richtung Straubing 

fahren.

Neues Bushäuschen für den Ortsteil Weiling
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Fünf Maibäume stehen im Gemeindebereich 

An allen 

Aufstellung-

sorten fand 

ein gut be-

suchtes und 

gemütliches 
Fest statt. 

Gleicherma-

ßen Jung 
und Alt sind 

von dem 

Brauchtum 

begeistert, 

viele kamen 

in Tracht. In 

Feldkirchen 

und den 

Ortsteilen 

Opperkofen, 

Mitterharthausen und Gundhöring 
stellten sich engagierte Gemein-

debürger mit Muskelkraft tatkräf-
tig zur Verfügung. Nach dem Mot-
to: „Gemeinsam und vereint geht 
es besser“ wurde dies verdeut-
licht. Rundherum fanden die vie-

len Zuschauer etwas für das leibli-
che Wohl. An einigen Orten stand 

Kaffee mit einem reichlichen Ku-

chenbuffet zur Auswahl. Die vielen 

Kinder vergnügten sich mancher-
orts in der Hüpfburg, auf der 
Hüpfschlange oder mit anderen 
bereitgestellten Spielsachen. Eine 

Besonderheit fand in Opperkofen 

statt. Mit viel Begeisterung, Freu-

de und Elan stellten Kinder ihren 

eigenen Mini-Maibaum auf. 
 

Der genaue Ursprung des Mai-

baums ist nicht eindeutig geklärt. 
Der Tanz in der Walpurgisnacht 

(30. April) ums Lagerfeuer sollte 

die bösen Geister verbannen und 
den Frühling begrüßen. Nach ger-
manischem Brauch soll der Baum 

Fruchtbarkeit und im Herbst eine 

gute Ernte bringen. 
 

Ohne die vielen ehrenamtlichen 

Helfer wäre eine solche Aktion 
nicht möglich. Vieles passiert im 
Hintergrund mit einem langen 

zeitlichen Vorlauf, was leider nicht 

immer gesehen wird. Besonders 

die Vereine vereinigen sich hier 

mit dem gleichen Ziel, die Traditi-

onspflege zu erhalten. Dazu gehö-
ren: Maibaum-Besprechungen, 

Baumspender finden, geeigneten 

Baum im Wald festlegen, Baum 

sicher fällen, transportieren, vor-
bereiten und schmücken. Dazu 

muss vorher das Notwendige be-

schafft, der Aufstellungsort abge-

sichert, die Stangen 

(„Schwaiberl“) geprüft, und eine 
Versicherung abgeschlossen und 

das erforderliche Personal vorhan-

den sein. Nachdem der Baum un-

ter fachkundiger Anleitung vom 

„Maibaumchef“ seinen festen 
Stand hatte, wurden als letzte 

Maßnahme die Vereins- und 

Zunfttaferl am Maibaum befestigt. 
 

Ein herzlicher Dank geht an alle 

Helfer, die sich der Brauchtums-

pflege angenommen und auch die-

ses Jahr für die Organisation, Vor-
bereitung, Aufstellung, sowie für 
das Essen- und Trink-Angebot zur 

Verfügung gestellt haben, sowie 
Herrn Schambeck Sepp für seine 
jahrelange Verantwortungsüber-
nahme und Engagement. 

Die Bilder sind in der zeitlichen Reihenfolge der Aufstellung 

 

AUS DER GEMEINDE 

Sanierung und Erweiterung unserer Grundschule     —Wir bauen Zukun"—  

Mit der Sanierung und Erweite-

rung unserer Grundschule packt 

die Gemeinde das größte Projekt 
seit Langem an. Die Schule soll, 

nicht zuletzt zur Sicherung des 

Rechtsanspruchs auf Ganztages-

betreuung ab 2026 zur offenen 

Ganztagesschule ausgebaut wer-

den. Zudem werden aufgrund der 

hohen Kinderzahlen zwei zusätzli-
che Klassenzimmer entstehen. 

Mit großzügigen und modernen 
Speise– und Gruppenräumen wird 
den Kindern künftig ein attrakti-
ves „Zuhause“ im Schulalltag ge-
boten.  
 

Auf dem im Jahr 2021 erworbe-

nen Grundstück wurde vor Kur-
zem das alte Wohngebäude abge-
brochen. Auch die Baugenehmi-

gung für den Erweiterungsbau 
liegt bereits vor. Die Anträge für 
die staatlichen Förderungen sind 
bereits vor Monaten eingereicht 

worden. Nach Rücksprache mit 
der Regierung von Niederbayern 

kann mit dem Förderbescheid im 
Juni, Anfang Juli gerechnet wer-

den. Sodann dürfen die ersten 
Arbeiten beauftragt werden. Eine 

vorherige Beauftragung wäre för-
derschädlich.  
 

Vorgesehen ist, dass heuer noch 

der Keller in Stahlbetonbauweise 

errichtet wird. Das darauf aufbau-

ende Zimmermannsgewerk wird 

je nach Baufortschritt ausgeführt. 
Es soll verhindert werden, dass 

das Holzbauwerk den Winter über 
der Witterung ausgesetzt ist. Im 

Jahr 2024 wird dann der Großteil 
der Arbeiten am Neubau ausge-

führt, so dass bestenfalls zum 
Schuljahresbeginn 2024-2025 die 

Schüler bereits im neuen Gebäu-
de einziehen können. Sodann 
kann im Bestandsgebäude die Sa-
nierung beginnen, welche im Au-

gust 2025 abgeschlossen werden 

soll. Zum Schuljahresstart 2025-

2026 wäre die Fertigstellung ge-
plant.  
 

Aufgrund der aktuellen unsiche-

ren Marktlage kann jedoch nicht 

garantiert werden, dass dieser 

Bauzeitenplan eingehalten wer-

den kann. Unabhängig von Zeit 
und Geld sind wir aber sicher, mit 

dieser Maßnahme das Richtige für 
die Zukunft zu tun.  
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AUS DER GEMEINDE 

Nach zweijähriger Pandemie und 
gesonderter Müllsammelaktion - 

war das Interesse in diesem Jahr 

besonders groß. 
 

Am Samstagvormittag um 09:00 

Uhr fanden sich viele zahlreiche 

Sammlerinnen und Sammler im 

Feuerwehrgerätehaus in Feldkir-
chen ein. Der Obst- und Garten-

verein übernahm die Sammelakti-
on in Mitterharthausen. 
 

Bürgermeisterin Frau Barbara Un-
ger, selbst an der Aktion beteiligt, 

begrüßte alle Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen und freute sich über 
die große Unterstützung. "Es ist 
mir eine Freude euch alle begrü-
ßen zu dürfen, Müll schadet der 
Umwelt und allein durch Eure Hilfe 

den vielen fleißigen Sammlerinnen 

und Sammler können wir unsere 
Ortschaft wieder vom Müll befrei-
en." 
 

Ausgestattet vom ZAW mit Müllsä-
cken, Warnwesten und Handschu-

hen machten sie sich auf den 

Weg. 
 

Bestens vorbereitet verteilten die 

beiden Organisatoren und Jugend-

beauftragten Franz Kettl und 

Matthias Amann an die Sammler 

bereits ausgewählte Route und 
gaben ihnen vorab noch wichtige 

Informationen mit auf dem Weg. 

Nach ca. 2 Stunden und jede Men-

ge voller Müllsäcke fanden sich 
alle wieder im Feuerwehrgerä-
tehaus in Feldkirchen ein, wo be-

reits eine Brotzeit auf alle Helfer 

wartete. Zahlreicher Plastikmüll, 

Tüten, leere Flaschen und anderer 
Unrat, auch Autoreifen und ein 

zusammengerollter Teppich, konn-

ten unter anderem aus der Natur 

geborgen werden. 
 

Wir bedanken uns sehr herzlich 

bei allen Helferinnen und Helfern 

für die tatkräftige Unterstützung 
und ein herzliches Dankeschön 
auch an den beiden Jugendbeauf-

tragten für die Organisation! 

ZAW-Ak#on "Sauber macht lus#g" 

Am 23.03.2023 lud die Senioren-

beauftragte der Gemeinde Feldkir-

chen Monika Feldmer zu einer Be-

sichtigung des Flugplatzes Wall-

mühle ein, sowie am 06.06. zu 

einer Besichtigung der Gäuboden-
kaserne in Feldkirchen. 
 

In Wallmühle wurde mit großem 
Interesse zunächst ein informati-
ver Vortrag von Herrn Hoffmann 

verfolgt, bevor der Flughafen 

selbst von ihm und Herrn Kindzor-

ra präsentiert wurde. 
 

Abschließend wurde im Flughafen-
restaurant gemeinsam gegessen. 

So klang der Nachmittag wunder-

bar aus. 
 

In der Gäubodenkaserne erhielten 

die Besucher Infos über die ver-
schiedenen Aufgaben der Kompa-

nien, über alle Fahrzeuge, auch 
geschützte zur Erfüllung des Auf-
trags. Sehr interessant fanden die 

Besucher die Dekontaminations-

straße vom Sanitäts-Hygienezug, 

sowie die Vorstellung eines Feldla-

zarettes in der Größe eines Kreis-

krankenhauses. 
 

Ein Besuch im Casino bei Kaffee 

und Kuchen rundete den informa-

tiven Nachmittag ab. 
 

Nochmals herzlichen Dank an 

Herrn Stabsfeldwebel Heisl und 

Frau Stabsfeldwebel Bauer. 
 

Weiterer Dank an die Seniorenbe-

auftragten: 

Leiblfing: Elisabet Gruber-

Reithberger 

Oberschneiding: Rita Pfliger 

Aiterhofen: Heike Kattler 

Salching: Erika Eisenschink 

Besich#gung des Flugplatzes Wallmühle sowie der Gäubodenkaserne 
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Feldkirchen älteste Geschichte—Archäologische Reihe Teil 3 

 

AUS DER GEMEINDE 

Getreide und Textilien 

Getreide 
 

Mit der Sesshaftwerdung und der 

erlernten Fähigkeit frühe Getrei-
desorten wie Emmer, Einkorn 

und Dinkel zu kultivieren, vor 

allem jedoch für Vorrat zu sor-
gen, veränderten sich auch die 
Nahrungsgrundlagen unserer 

Vorfahren. 
 

Nachdem tausende Jahre die Na-

tur ohne menschliches Zutun die 

pflanzliche Nahrung bereitge-

stellt hatte, wurden etwa nach 

der Mitte des 6. Jahrtausends v. 

Chr. in unseren Regionen größe-
re Waldflächen gerodet, Felder 
bestellt, landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen angelegt und Ge-
treide angebaut. 
 

Auf flachen Granitblöcken, die 
meist aus dem Bayerischen Wald 

stammten, wurden die geernte-

ten Getreidekörner zu Mehl ge-
mahlen. Reste aufgefundener 

Backöfen deuten an, dass bereits 
sehr früh eine Art Brot gebacken 
wurde. Teile der Ernte wurden 

nicht sofort verbraucht, sondern 

für die nächste Aussaat bevorra-
tet. 

Textilien 
 

Neben aufbereiteten Pflanzen– oder 

Bastfasern lieferten die ab der 

Sesshaftwerdung domestizierten 

Tiere nunmehr nicht nur Arbeits-

kraft und Fleisch, sondern auch tie-

rische Materialien wie Wolle oder 

Fell zur Herstellung von Kleidung 

und Textilien. 
 

In unseren Regionen haben sich 

Textilien in der Regel nicht erhalten, 

jedoch liefern die bei Ausgrabungen 

geborgenen Webstuhlgewichte und 

Spinnwirtel Hinweise auf die Verar-

beitung von Wolle. 

Mehl und Brot 
 

Für die Herstellung von Brot wur-
den die geernteten Getreidekörner 
zwischen dem sogenannten Unter-

lieger und dem Läufer zu Mehl ge-
mahlen. 
 

Als Unterlieger wurden meist harte 

Granitplatten verwendet, als Läufer 
dienten Flusskiesel. 
 

Beim Mahlen wurde meist auch fei-

ner Granitstaub abgerieben, der 

dann im Brot verbacken häufig zu 
Zahnschäden führte. 

Spinnen und Weben 
 

Kleidung ist ein wichtiger Teil der 

Alltagskultur. Sie bieten Schutz 

gegen Kälte und Witterung. 
 

Kleidung kann auch als 

Schmuck, als Statussymbol oder 

auch als Ausdruck der Persön-

lichkeit gesehen werden. 
 

In unserer Region hat sich die 

Kleidung unserer ältesten Vor-
fahren nicht erhalten, aber 

Spinnwirtel und Webgewichte  

gelten als Belege für Textilverar-
beitung 
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AUS DER GEMEINDE 
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AUS DER GEMEINDE 

Pfarrkirche St. Lauren#us—(Teil 2) 

In der vorherigen Ausgabe wurde 

im ersten Teil über die Bauge-
schichte und Glockenturm berich-

tet. In diesem Teil erfahren sie 

über den Innenraum der Pfarrkir-
che mit seiner Ausstattung und 

ihren Besonderheiten. 

Innenraum 

 

Die Kirche gilt als eine beachtens-

werte barocke Landkirche mit 

Tonnengewölbe. Der verhältnis-
mäßig hohe, akustisch sehr gute 
Innenraum ist von einer doppelten 

Empore durchzogen. Die Kanzel 

stammt aus der damaligen Zeit. 

Die Figur des Hl. Michael auf dem 

Schalldeckel scheint um 1730 ent-

standen zu sein. 1757 wurde der 

Hochaltar mit vier Säulen und ver-
kröpftem Gebälk angefertigt. An 
der Nord-Seitenwand hängt ein 
Rokokokruzifix, eine ausgezeich-

nete Arbeit um 1760. Die beiden 

Seitenaltäre sind ausgezeichnete 
Arbeiten des Straubinger Rokoko-

bildhauers Matthias Obermayer 

von 1760. Er stammte aus einer 

angesehenen Bauernfamilie aus 

Meindling bei Oberschneiding. 

(1720-1799) Die gleichen Altäre 
stehen in Windberg. Um diese Zeit 

verewigte er sich mit Arbeiten in 

der Klosterkirche in Windberg, St. 

Jakob in Straubing, Klosterkirche 

in Mallersdorf, Stuck im Festsaal 

Kloster Metten und vielen weiteren 

Orten. Der Aufbau beider Seiten-

altäre besteht aus Stuckmarmor 
mit Seitenpilastern, die in ein auf-

gelöstes Muschelwerkkapitell aus-
laufen. Die Pilaster sind mit Blu-

mengehängen belegt. Oben befin-
det sich ein stark verkröpftes Ge-
bälk. Statt Altarbilder sind Stuck-
reliefs am südl. Altar Martyrium 
des Hl. Sebastian, daneben knie-

end der Hl. Wendelin und ein Hei-

liger mit Lanze und gegenüber 
Maria Immaculata, daneben der 

Hl. Josef und der Hl. Joachim an-

gebracht. Rechts neben dem 

Hauptaltar eine um 1764 in die 

Wand eingelassene Grabplatte aus 

Solenhofener Stein stellt die Figur 

eines Geistlichen vor dem Kreuz 

dar. Der Einbau der zweiten Em-

pore erfolgte erst 1862. Bei dieser 

Maßnahme verschwand leider das 
dritte Deckengemälde, auf dem 
die Kirchenpatrone der Filialkir-

chen dargestellt waren durch 

Übertünchung. Im Zuge einer Re-
novierung des Hochaltars 1863 

wurde das zweite Altarbild (Hl. 

Katharina zugleich zweiter Patron 

der Kirche) geschaffen. Dazu ge-

hören die bemerkenswerten Arbei-
ten der Heiligenfiguren St. Petrus, 

Paulus, Georg und Florian. Das 

Altarbild mit dem Patron St. Lau-

rentius ist ein Nazarenerbild (eine 

romantisch-religiöse Kunstrich-
tung). Im Aufzug sind Engel und 

Putten zu sehen. Sehenswert sind 

auf 14 Motiv-Gemälden auf beiden 
Seitenwänden die Kreuzwegstatio-
nen. Maler und Entstehungszeit 

sind nicht bekannt.  

 

Vor dem Aufgang zur Empore sind 

auf einer Holztafel über 40 Pfarrer 
der Kirche mit Namen und Zeit-

raum festgehalten. Das Hauptde-

ckengemälde stellt das Martyrium 
und die Verherrlichung des Hl. 

Laurentius und des Hl. Stephanus 

dar. Geschaffen wurde es vom In-

golstädter Meister Felix Hölzl. Er 

hat auch in Straubing St. Peter die 

Bilder in der Totentanz-Kapelle 

geschaffen. Die Stuckarbeiten im 

Deckengewölbe, die Stuckierung 
der Muschelwerkkartuschen um 

die Apostelleuchter und die hüb-
sche Umrahmung der Lavaboni-

sche in der Kirche links vom Ein-

gang mit der Darstellung der Tau-

fe Christi stammen von Jakob 

Frey. 

Letzte Folge in der Ausgabe 

4/2023 

 

Quellenangabe: 

 

Büchlein Orts- und Pfarrgeschichte 

Ausgabe 1977 von Pfarrer Anton 

Blaimer 



Ausgabe 03/2023

www.feldkirchen-gemeinde.de   9

AUS DER GEMEINDE

Feldkreuze sind ein prägendes 
Kulturgut in den Dörfern und Flu-
ren, die es für die Nachwelt zu 
erhalten gibt. Aus gutem Grund 

haben die Stifter die Gedenkstät-

ten errichtet. Ihre Nachkommen, 

Enkel oder die Gemeinden inves-

tieren heute noch einiges, sie zu 

erhalten. Leider werden die Denk-

mäler übersehen oder es wird 
achtlos daran vorbei gegangen. 

Die Flurdenkmäler haben meist 
einen geschichtlichen Hintergrund 

für ihre Errichtung. Sie sind ein 
Zeichen der Dankbarkeit für über-
standene Gefahren, Notlagen, 

schwere Krankheit oder erinnern 

an Unglücksfälle, aber auch der 
Erinnerung an besonders schöne 
Lebensstationen.

Unterhalb vom ehem. Hofreiter-

Hof in Hirschkofen befindet sich 

ein „Votiv-Kreuz“ (privates, öf-
fentliches Kreuz als Einlösung ei-
nes Gelübdes, Versprechens und 
zum Dank). Die Familie Hofreiter 

errichtete 1952 das Eisen-

Gedenkkreuz auf einem Steinso-

ckel. Seither erinnert das Kreuz 

aus Dankbarkeit für die glückliche 
Heimkehr von Sohn Josef nach 

dem zweiten Weltkrieg aus der 

Gefangenschaft in Russland.

Feldkreuze, Zeichen des christlichen Glaubens—(Teil 2)

Am 25.04.2023 fand wieder das 

alljährliche ILE Eisstockbrotzeit-
turnier in der EC—Ebra Halle in 

Aiterhofen statt.

Dank an Tobi Wydra für die Zu-
sammenarbeit des Teams. Große 
Freude herrschte bei der gemein-

samen Brotzeit und Siegereh-

rung. Sieger wurde das Feld-

kirchner Team von Monika Feld-

mer. Herzlichen Glückwunsch aus 
der Gemeinde Feldkirchen.

Stocktunier

Im Bild das Siegerteam: Norbert 

Wydra, Josef Oswald, Stefan 

Schinabeck, Monika Feldmer, 

Christa Jäger

Atelierkonzert

Frau Iris Schaarschmidt lud am 

1. Mai zum Atelierskonzert. 

In gemütlicher Atmosphäre prä-
sentierten sich die deutsch-

chilenische Band Fronteras Dis-

persa sowie die vier Sängerinnen 
von Time for Tunes. 

Gäste aus der Näheren Umge-
bung erfreuten sich an der musi-

kalischen Darbietung.

Der Eintritt war dabei frei. 
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GRUNDSCHULE FELDKIRCHEN

Am letzten Freitag vor den Oster-

ferien, dem 31. März 2023, wur-
de für die Kinder der Grundschule 
von Herrn Pfarrvikar Hans-Jürgen 
Treittinger eine Kreuzwegsan-

dacht in der gegenüberliegenden 
Pfarrkirche St. Laurentius abge-

halten. Unter Leitung von Frau 

Lydia Wurm hatte eine große 
Gruppe von Schülerinnen und 
Schülern instrumental und ge-
sanglich dafür geübt und so eine 
wunderschöne, berührende musi-
kalische Umrahmung gezaubert. 

Alle sahen, hörten und sangen 
Jesu´ letzten Weg, wobei Herr 

Pfarrvikar Treittinger mit seinen 

Ministranten die 14 Stationen des 

Kreuzwegs in der Kirche von Bild 

zu Bild abging und sich davor 

verbeugte.  

Nach diesem besinnlichen Gottes-

dient hatte der Elternbeirat wie 

bereits im letzten Schuljahr eine 

Ostereiersuche auf dem Kirchvor-

platz für alle Klassen organisiert. 
Vielen Dank dafür an die fleißigen 
Helfer, die diese kleine Freude 

nicht nur finanziell ermöglicht, 
sondern sich auch eigens dafür 
frei genommen hatten. 

Kreuzweg und Eiersuche für die Grundschüler

Am 19. und 26.04.2023 besuch-

ten die Klassen 1 bis 3 der 

Grundschule Feldkirchen die Bibli-

othek in Salching. Die Leiterin der 

Bücherei, Sabine Schlosser, er-
klärte den Kindern die verschie-
denen Kategorien von Büchern. 
Diese kamen aus dem Staunen 

nicht mehr heraus, als sie hörten, 
es gebe im Gebäude mehr als 
6000 Medien. Darunter befinden 

sich außer Büchern z.B. auch To-
nies, DVDs, CDs und Brettspiele. 

Frau Schlosser las zudem die 

spannende Geschichte vom magi-

schen Baumhaus vor. Die Schüle-
rinnen und Schüler stellten da-
raufhin aufmerksam Fragen und 

spielten abschließend das Ein-
räumspiel, in welchem sie selbst-
ständig den passenden Platz für 
die unterschiedlichsten Medien in 

den Regalen finden mussten.  

Während jeweils eine Hälfte der 
anwesenden Kinder in der Biblio-

thek ihr Wissen erweiterte und 

noch etwas schmökern durfte, 
konnte sich die andere auf dem 

angrenzenden Spielplatz austo-

ben und die Umgebung erkun-

den. Sowohl die Lehrkräfte als 
auch die Kinder hatten einen ab-

wechslungsreichen und informati-

ven Vormittag, der für alle Betei-
ligten ein schönes Erlebnis war.           
(Autor: Felix Huber)

„Über 6000? Was, so viel?“

Erstmals nach „Corona“ konnte 
heuer  w i eder  schu l i scher 

Schwimmunterricht stattfinden. 

Dafür fuhren die dritte und vierte 
Klasse sechs Wochen lang für ei-
nen halben Schulvormittag ins 

„Aquatherm“ nach Straubing. Da 
pandemiebedingt ein Drittel der 

Kinder noch Nichtschwimmer war, 

entschloss sich der Elternbeirat, 

für diese Kinder parallel zum 
Schwimmunterricht einen Nicht-

schwimmerkurs „der kleine Was-
sermann“ bei der externen 
Schwimmlehrerin Frau Barbara 

Kellerer zu finanzieren. 

Die Aquatherm- Eintrittsgelder für 
alle Kinder wurden zudem vom 

Team des Kinderfaschings über-
nommen. Vielen herzlichen Dank 

für die großzügigen und buchstäb-
lich lebenswichtigen Spenden!                                                                        

Angesichts von deutschlandweit 

über 300 Toten und mehr als 800 
Rettungseinsätzen aufgrund von 
Badeunfällen im vergangenen Ka-
lenderjahr ist es sehr erfreulich, 

dass heuer insgesamt 16 Nicht-

schwimmer an der Grundschule 

Feldkirchen das „Seepferdchen“ 
als erstes Schwimmabzeichen ge-

schafft haben. Sie können nun 25 

Meter ohne Pause schwimmen. 

Herzlichen Glückwunsch!

Bis diese „kleinen Wassermänner“ 
allerdings unbeaufsichtigt ins Was-

ser dürfen, müssen sie in diesem 
Sommer noch fleißig mit ihren El-
tern im Schwimmbad üben. Erst 
mit Erwerb des Deutschen 

Schwimmabzeichens in Bronze 

(Freischwimmer) kann ein Kind 15 

Minuten am Stück sicher schwim-
men und darf somit ohne Aufsicht 

ins Wasser. Ein Badeaufenthalt an

einem Weiher oder See ist zum

Üben noch zu gefährlich!

Von Seepferdchen und 

Wassermännern
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GRUNDSCHULE FELDKIRCHEN 

Am 24.3.2023 beteiligte sich die 

Grundschule während der ersten 
beiden Unterrichtsstunden am An-

ti-Müll-Projekt "Sauber macht lus-

tig". 
 

Bevor sich die Schüler aller fünf 
Klassen auf den Weg machten, 

wurden sie mit Handschuhen, 

Warnwesten, Zangen und Müllsä-
cken ausgestattet. 
 

Bestens gerüstet rückten die Kin-
der rund um das gesamte Schul-

gelände und die angrenzenden 
Straßen aus, um ihre Umwelt wie-

der sauber zu machen. Und das 

war bitter notwendig. Von Zigaret-

tenstummeln bis hin zu einer Ei-

senstange, Plastiknetzen oder 

Kronkorken wurden einige Müllsä-
cke voller Abfall zusammengetra-

gen. 
 

Als Belohnung gab es für jeden 
fleißigen Helfer ein belegtes Bröt-
chen und frisches Obst. 
 

Die Aktion machte den Schülern 
Freude und brachte automatisch 

die Einsicht, wie notwendig es ist, 

auf seine nächste Umgebung Acht 
zu geben. 

Sauber macht lus#g 

Am Freitag, den 05.05.2023 erleb-

ten die Drittklässler der Grund-
schule Feldkirchen einen besonde-

ren Schulvormittag. Die Fahrschu-

le Sittl kam mit ihrem Lastwagen 

zu Besuch, um den Kindern die 

Gefahren des „Toten Winkels“ er-
lebbar zu machen. Jedes Kind 

durfte zu LKW-Fahrlehrer Henry 

Heiland ins Führerhaus steigen 
und alle staunten nicht schlecht, 

dass beim Blick in den seitlichen 

Rückspiegel die ganze Schulklasse 
im „Toten Winkel“ einfach unsicht-
bar wurde! Auch vor und hinter 

dem Lastwagen gibt es solche ge-

fährlichen Bereiche, wie Fahrschu-
linhaber Stefan Sittl kindgemäß 

erklärte. Er veranschaulichte dies 
durch Pylonen und verdeutlichte 

den sicheren Abstand zum Fahr-

zeug mit Hilfe eines Kinderrades.  
 

Unterstützt wird diese besondere 
Form des Verkehrsunterrichts 

durch den ADAC. Zusammen mit 

einer Schonraumübung am Ver-
kehrsübungsplatz in Straubing ist 
sie die erste Vorbereitung für die 
Fahrradprüfung in der 4. Klasse 
und dient der Sicherheit der Kin-

der im Straßenverkehr.  

Fahrschule Si%l an der 

Grundschule 

Sicherheit wird groß geschrieben 
im aktuellen Grundschullehrplan. 

So gibt es bereits im dritten 

Schuljahr eine Schonraumübung 
und ein Training zum „Toten Win-
kel“.  
 

In der vierten Klasse folgt dann 

die Fahrradprüfung, die die Kinder 
fit fürs eigenständige Radeln im 
Straßenverkehr machen soll. Ne-
ben der Praxis besteht sie aus ei-

ner theoretischen Prüfung ähnlich 
dem PKW - Führerschein.  
 

Vorbereitend hierfür spendete die 
Firma Erhardt bereits in den ver-

gangenen Jahren eine begleitende 

Informationsbroschüre.  Seit die-
sem Schuljahr sponsort sie nun 

dauerhaft die „Fahrradhefte“, die 
als Arbeitshefte an der Schule für 
die Vorbereitung der theoreti-

schen Fahrradprüfung benötigt 
werden. Diese finanzielle Unter-

stützung dient nicht nur dem 
w i c h t i g e n  T h e m a 

„Verkehrserziehung“, sondern sie 
entlastet auch den Geldbeutel der 

Eltern,  da die Hefte andernfalls 

von diesen privat bezahlt werden 

müssten.  
 

Das Team der Grundschule Feld-

kirchen bedankt sich daher auch 

im Namen der Eltern ganz herz-

lich für die großzügige Spende im 
Dienste der Sicherheit unserer 

Kinder! 
 

Das Bild zeigt die vierte Klasse 

mit Geschäftsführer Herrn 
Winfried Walter von Argrarhandel 

Erhardt und Klassenlehrerin Frau 

Vanessa Walther. Alle Kinder hat-

ten unmittelbar zuvor ihre Fahr-

radprüfung bestanden und so hal-
ten sie außer den Arbeitsheften 
auch stolz die Wimpel in den Hän-
den, die man nur bei erfolgreich 

abgelegtem Theorie- und Praxis-

test erhält.  

Agrarhandel Erhardt spendet Fahrradhe"e 
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KINDERHAUS ST. MARTIN 

Familien-Zeit im „Kinderhaus St. 
Martin“ – Fröhliche Gruppen-

Events von März bis Juli 2023.  
 

In der Frühlings- und Sommerzeit 

möchten alle Kindergarten- und 

Krippenkinder sehr gerne Ihre El-

tern, Familien in Ihre Gruppe ein-

laden. Unser Kinderschutzkonzept 

beinhaltet, dass sich während der 
regulären Besuchszeit keine Per-
sonen unbeaufsichtigt im Kinder-

haus aufhalten dürfen. Damit wir 
dies gewährleisten können, findet 
die alltägliche Übergabe an den 
Gruppenzugangstüren statt und 
die Eltern halten sich während der 
Bring- und Abholphase nicht mehr 

im Kinderhaus auf. Natürlich freu-
en sich nun Kinderhauskinder und 

deren Familien besonders, wenn 

Sie gemeinsam einige Stunden im 

Kinderhaus verbringen dürfen. Al-
le Kinder zeigen voller Stolz ihre 

Lieblingsspiele bzw. Spielecken. 

Viele Kinder finden es zum Bei-

spiel ganz toll mit Mama, Papa, 

Bruder oder Schwester im Bälle-
bad oder in der Bewegungsbau-

stelle rum zu tollen, am Kicker-

kasten, Kaufladen, Sandtisch oder 

Puppenhaus zu spielen, einfach 

fröhlich und ausgelassen die Kita-

Landschaft zu genießen.  

Schon Ende März startete äußerst 

mutig die „Zwetschgengruppe“ mit 
einer berührenden Darbietung von 
der Vogelhochzeit „Hallo Mama, 
hallo Papa“ wurde geträllert … 

… und ein leckerer Frühlings-
brunch umrandete auf köstliche 
Weise den Samstagvormittag.  

Das ließ sich sogar die Märzsonne 
nicht nehmen und verteilte zum 

Schluss noch einige Sonnenstrah-

len für die gemeinsame Verab-
schiedung im Garten. Kinder, El-

tern, Geschwister und Erzieher 

haben nun viele schöne Erinne-
rungen im Rucksack, welchen al-

len ein Lächeln ins Gesicht zaubert 
und es wird einem warm ums 

Herz.  

Herzlich 

Willkommen 
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Im April folgte dann die kunter-

bunte Frühlingszeit in der Birnen-
gruppe. Auch die Birnenkinder ha-

ben sich mächtig vorbereitet. Das 
Singspiel „Immer wieder kommt 
ein neuer Frühling“ ist ein richtiger 
Ohrenwurm, noch dazu wo es so 

perfekt und überzeugend vorge-
tragen wurde. 

Brotzeit ist halt dann auch immer 

wieder die schönste Zeit. Alle Fa-
milien haben auch dazu einen le-

ckeren kulinarischen Beitrag ge-

leistet. Gemeinsam sind wir ein 

echt starkes und unschlagbares 

Team. 

Weiter geht’s im Sauseschritt und 
jetzt kommt die Kirschgruppe mit. 

Es muss natürlich auch etwas Be-
sonderes sein: Unsere Kirschkin-

der begeistern im Wonnemonat 

Mai mit bunter Regenbogen-

Frühlings-Deko, Pferdegalopp und 

Pferdetanz, Sommerblumenlied 

und dem gemeinsamen Bepflan-

zen von wundervoll gestalteten 

Blumentöpfen, natürlich wieder 
mal durch „Upcycling“. 

Einfach eine wunderschöne Fami-
lienzeit mit Frühlingsbrunch und 
kleinem Mit-Mach-Projekt!

Sehr herzlich wurden die Eltern 

der Erdbeerkinder überrascht und 
auch verwöhnt.  
„Danke Mama, danke Papa“ sang 
und musizierte die Erdbeergruppe, 

Gedichte von „Papa`s Hände“ und 
„Jedes Kind hat eine Mama“ be-
rührten die geladenen Gäste sehr. 
Frühlings-Frühstück, Spiele-Zeit, 

Frühlings-Verwöhn-Massage und 

zum Abschluss noch Bilderbuch-

Kino. Also ein Nachmittag, so 

rundherum zum „Auftanken“ für 
unser lieben Eltern-Herzen. 

Im nächsten Gemeindeblatt be-
richten wir Ihnen vom Familientag 

der Apfelgruppe im Juni unter 

dem Motto „Wir machen uns die 
Welt, wie es uns gefällt“. Gefolgt 
im Juli vom Zwergenstübchen –
mit Spiel und Spaß beim Zwergen
-Picknick. 

Den krönenden Abschluss von Fa-
milienveranstaltungen gebührt 
den „Schlauen Früchtchen“, unse-
ren Vorschulkindern, welche ab 

September die Grundschulen be-

suchen. Wir sind sehr stolz auf die 

Lern- und Bildungsgeschichte der 

„Schlauen Früchtchen“, welche im 
Alter zwischen drei und fünf Jah-
ren, die von „Corona“ gebeutelte 
Zeit mitgetragen haben. 

Wir freuen uns, dass wir im Kita-

Jahr 2022 – 2023 wieder vieles 

gemeinsam erleben und umsetzen 

durften, ohne „wenn und aber“. 
Deshalb unser Resultat….

Wir sind alle ein-
zigartig und wun-
derbar.
Und ZUSAMMEN
sind wir ein 
Kunstwerk!“

Wir wünschen Ihnen, dass Sie, 
liebe Leser sich als einen wertvol-

len Teil unserer wunderschönen 
Gemeinde Feldkirchen erleben.  

ZUSAMMEN sind wir ein gro-

ßes Kunstwerk. 

Das „Kinderhaus St. Martin“ be-
dankt sich für den Zusammenhalt 
und viel Unterstützung! Wir wün-
schen Ihnen eine wunderschöne 
Sommerzeit!
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Am 13. und 14.05.2023 fand in 

Ascherleben der erste Lehrgang in 

Deutschland mit Großmeister Tos-
hihiro Oshiro (9. Dan) seit vier 

Jahren statt. Dass der Lehrgang 

mit Freude erwartet wurde zeigt 

die außergewöhnlich große Teil-
nehmerzahl von 160 Karateka, die 

aus allen Teilen der Welt angereist 

waren, darunter die USA, Japan, 

Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Frankreich, Spanien, England, 

Tschechien und nicht zuletzt aus 

ganz Deutschland. Auch Shihan 

selbst war bester Laune und hoch-

motiviert seine Erkenntnisse der 

letzten Jahre mit seinen Schülern 
zu teilen. Unterstützt wurde er 
von den Senseis Hiro Obara aus 

den USA und Eisaku Shimoji aus 

Japan. Auch der Ausrichter des 

Lehrgangs Ralf Smolin und 

Roberto Romero vom Oshiro Dojo 

Dresden übernahmen Trainings-
gruppen. Shihan zeigte unter an-

derem detailliert die Ausführung 
und Anwendung der Katas Naifan-

chi Shodan, Tomari Passai, Sak-

ugawa no Kun und Shirataru no 

Kun. Er legte großen Wert auf die 

Grundlagen und unterstrich immer 

wieder deren Bedeutung, insbe-

sondere für Trainer. Auch den Un-
terschied zwischen Kampfkunst 

und sportlich orientierten Karate 

machte er deutlich. Während es 
beim sportlichen Wettkampf da-

rauf ankäme, dass der Schieds-
richter die Technik gut erkennen 

könne, um sie bewerten zu kön-
nen, dürfe in der Kampfkunst das 
Gegenüber nicht wahrnehmen 
können, welche Aktion als nächs-
tes ausgeführt werde. Das wurde 
anschließend auch mit dem Part-
ner geübt und war gar nicht so 
leicht umzusetzen. Abends war 

dann beim gemütlichen Beisam-
mensein genügend Zeit sich aus-
zutauschen, zu fachsimplen und 

sich mit alten Freunden zu unter-

halten. 
 

Aus dem Feldkirchener Dojo wa-

ren neben Dojoleiter Florian Fi-

scher (4. Dan) auch nahezu alle 

Trainer mit dabei: Pilar Wagner 

(2. Dan), Elisabeth Fischer (1. 

Dan), Fabian Eberl (1. Dan), Se-

bastian Becker (1. Dan), Felix 

Steindl (1. Dan), Veronica Wagner 

und Simon Buchner. Das jüngste 
Vereinsmitglied Felix Fischer war 

ebenfalls mit am Start und feuerte 

seine Teilnehmer an. 

Karatetrainer bilden sich weiter 

Lehrgang mit Oshiro Shihan (9. Dan) in Aschersleben 

Simon Buchner, Sebastian Becker, Felix Steindl, Florian Fi-
scher, Toshihiro Oshiro Shihan, Pilar Wagner, Fabian Eberl, Ve-
ronica Wagner. Nicht im Bild sind Elisabeth und Felix Fischer.  

 

AUS DEN VEREINEN 

Am 22. und 23. April 2023 fand 

in der Feldkirchener Mehrzweck-

halle der jährliche Karate-

Lehrgang mit Roberto Romero 

Sensei (5. Dan) aus Dresden 

statt.  
 

Romero Sensei ist der höchstran-

gige Vertreter von Großmeister 
Oshiro Toshihiro (9. Dan) in 

Deutschland. Co-Trainer beim 

Lehrgang war diesmal Florian Fi-

scher Sensei (4. Dan), der Do-

joleiter des Oshiro Dojo Feldkir-

chen. 

Lehrgang mit Romero Sensei (5. DAN) und  

Fischer Sensei (4. DAN) 

 

Am Wochenende vom 11.03.2023 

besuchten Dojoleiter Florian Fischer 

und die Trainer Pilar Wagner und 

Sebastian Becker einen Lehrgang 

mit Romero Sensei (5. Dan) in 

Aschersleben. 

Lehrgang mit Romero Sensei  

(5. DAN) in Aschersleben  
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AUS DEN VEREINEN 

Am Freitag, den 12.05.2023, fan-

den in Aschersleben, Sachsen-

Anhalt, Dan-Prüfungen im Karate 
und Kobujutsu bei Großmeister 
Toshihiro Oshiro (9. Dan) statt. 

Vierzig Prüflinge aus ganz 
Deutschland, stellten sich dieser 

Herausforderung um den nächsten 
Dan-Grad zu erreichen. Aus dem 

Oshiro Dojo traten Felix Steindl 

und Pilar Wagner an.  
 

Felix Steindl legte nach Pandemie 

bedingt längerer Wartezeit endlich 
verdient den 1. Dan im Shima Ha 

Shorin Ryu Karate ab. Er ist seit 

2015 Mitglied im Oshiro Dojo Feld-

kirchen und ist nicht nur als fleißi-
ger Trainingsteilnehmer, sondern 

auch als engagierter Trainer be-

kannt. Seit 2020 ist er zudem in 

der Vorstandschaft aktiv. 
 

Pilar Wagner bestand die Prüfung 
zum 2. Dan im Shima Ha Shorin 

Ryu und zum 1. Dan im Yamanni 

Chinen Ryu Kobujutsu. Pilar be-

gann 2006 mit dem Karatetrai-

ning. Da sie vorher schon in ande-

ren Sportarten aktiv war, brachte 

sie bereits gute körperliche 
Grundlagen mit. Mit großem Eifer 
und einer guten Portion Humor 

nimmt sie seitdem am Training 

teil. Neben dem regulären Trai-
ning im Dojo besuchte sie zur Vor-

bereitung regelmäßig Lehrgänge 
in Deutschland und auch bis nach 

Okinawa, dem Geburtsland des 

Karate, ist sie mit ihrem Lehrer 

Florian Fischer (4. Dan) gereist. 

Pilar Wagner trainiert die Jugendli-

chen und etablierte für diese 
Gruppe auch eine zusätzliche Trai-
ningseinheit. Sie organisiert das 

Sommerlager für die Kinder und 
Jugendlichen sowie die Fahrt zum 

Ascania Cup. Seit vielen Jahren ist 

Pilar Wagner außerdem als Kassier 
für das Dojo tätig. 
 

Felix und Pilar wurden von Do-

joleiter Florian Fischer monatelang 

gründlich auf ihre Prüfungen vor-
bereitet. Des Weiteren organisier-

te er auch Trainingseinheiten und 

Lehrgänge mit Roberto Romero 
(5. Dan) aus Dresden, der den 

Prüflingen ebenfalls wertvolle 
Tipps geben konnte.  
 

Beide Prüflinge meisterten die An-
forderungen des umfangreichen 

Prüfungsprogramms souverän und 
konnten den renommierten japa-

nischen Großmeister von Ihrem 
Können überzeugen. 
 

Florian Fischer war sichtlich zufrie-

den mit den Leistungen seiner 

Schüler und überreichte ihnen ein 
persönliches Präsent. Auch das 
Dojo freut sich über ihren Erfolg 
und wünschen ihnen auch in Zu-
kunft viel Freude beim Training. 

Zwei neue Schwarzgurte im Oshiro Dojo 

Pilar Wagner und Felix Steindl legen Dan-Prüfung ab 

Felix Steindl, Florian Fischer, Toshihiro Oshiro Shihan und Pilar 
Wagner 

Nach vier Jahren war es am 

07.05.2023 endlich soweit und 

Oshiro Shihan (9. Dan) kam wie-

der nach Deutschland, nach 

Aschersleben. Der offizielle Teil 

seines Aufenthalts begann mit 

mehreren privaten Trainingsein-

heiten, die von 09. bis 11.05.2023 

stattfanden.  
 

Mit dabei war auch Dojoleiter Flo-

rian Fischer (4. Dan). Die Teilneh-

mer wurden nicht nur auf den ak-

tuellen Stand gebracht, sie konn-

ten auch ihre Technik verbessern 

und erhielten von Shihan viele 

neue Einsichten in die Kampf-

kunst. 

Priva%raining mit Oshiro Shihan 
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AUS DEN VEREINEN 

Dieses Jahr hat sich wieder eine 

gemischte Gruppe der Gemeinde-

feuerwehr Feldkirchen auf die 

Leistungsprüfung „Die Gruppe im 
Löscheinsatz – Variante III“ vor-
bereitet und am Donnerstag den 

25.Mai 2023 die zugehörige Prü-
fung mit Erfolg bestanden. 

Bei der Variante III wird ein Zim-

merbrand ohne Gefahr für Mensch 
und Tier angenommen. Die Leis-

tungsprüfung soll die erforderli-
chen Handgriffe für die Bewälti-
gung einer solchen Einsatzlage 

verinnerlichen, sodass im Ernstfall 

schnell und sicher geholfen wer-

den kann. Dazu gehören die Ver-

kehrsabsicherung, Aufbau einer 

Löschwasserversorgung und das 
Löschen eines angenommenen 
Feuers im Gebäude unter Verwen-
dung von schwerem Atemschutz. 

Des Weiteren müssen an unter-
schiedlichen Stationsübungen 
noch einige Aufgaben wie Knoten 

& Stiche, Maßnahmen bei Erster 
Hilfe, Gerätekunde oder Fragen 
aus dem Feuerwehrdienst beant-

wortet werden. 

 

Unter der Führung der beiden 
Gruppenführer Nils Bohr und Mari-
us Wagner wurden die Teilnehmer 

in acht Übungen verteilt auf einen 
Zeitraum von drei Wochen auf die 

Abnahme und die erforderlichen 

Tätigkeiten vorbereitet. 
 

Die Prüfung verlief unter den Au-
gen der drei Schiedsrichter, alle 

drei jeweils Kreisbrandmeister mit 

ihren jeweiligen Aufgaben im 

Landkreis Straubing – Bogen, Jo-

sef Solleder, Thomas Stadler und 

Albert Uttendorfer jun. ohne be-

sondere Vorkommnisse, sodass 

alle Teilnehmer ihre angestrebte 

Stufe erreichen konnten. 

 

Besonders erfreulich war die hohe 

Anzahl an Zuschauern, die das 

Geschehen bei strahlendem Son-

nenschein interessiert verfolgten. 

Im Anschluss wurden die Teilneh-

mer vom ebenfalls anwesenden 

zweiten Bürgermeister der Ge-
meinde Feldkirchen Rudi Dietl, in 

Vertretung für erste Bürgermeis-
terin Frau Barbara Unger, noch 

auf eine Brotzeit eingeladen. Ein 

herzliches vergelt´s Gott dafür! 

Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“ mit Erfolg bestanden 

Das Bild zeigt alle Teilnehmer der Leistungsprüfung und die Schiedsrichter. Folgende Stufen wurden er-
reicht: Fischer Thomas (Stufe 1), Lacher Vincent (Stufe 1), Wagner Veronica (Stufe 3), Wagner Pilar 

(Stufe 4), Murr Lukas (Stufe 4), Antoni Christian jun. (Stufe 4), Bohr Nils (Stufe 4), Hackl Hans (Stufe 6) 

und Wagner Marius (Stufe 6)  
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AUS DEN VEREINEN 

Am vergangenen Freitag konnten 

vier Maschinisten der Gemeinde-

feuerwehr Feldkirchen ihr Fahr-

können an einem Fahrsimulator 
des Bayerischen Feuerwehrver-

bandes bei der Freiwilligen Feuer-

wehr Rain austesten. 
 

Dieser Fahrsimulator ist dauerhaft 

auf einem PKW Anhänger montiert 
und reist auf diesem durch den 

gesamten Freistaat von Standort 

zu Standort. Die Anschaffungs-

summe dieser Gerätschaft lag bei 
ca. 200.000 €, allein diese Summe 
zeigt, dass diese Übungsmöglich-
keit keine alltägliche Fortbildungs-
möglichkeit war. 
 

Im Verlauf der Übungseinheit 
konnte jeder Teilnehmer drei ca. 

fünfminütige Fahrten in der imagi-
nären Welt auf einem Originalge-
treuen LKW Fahrersitz mit Lenkrad 

und allem was dazugehört durch-
führen und seine Fähigkeiten ver-
bessern. Hierzu gab es unter-

schiedliche Szenarien wie Stadt- 

und Überlandfahrten oder auch 
die verschiedensten Witterungen 

und Tages- und Nachtzeiten. 
 

Je nach Szenario traten auch 

plötzliche Unfallgefahren oder Ver-
kehrsbehinderungen auf. Das ging 

vom langsam fahrenden Landwirt-

schaftlichen Großfahrzeug über 
den Verkehrsunfall hinter der Kur-

ve bis zur Rotte Wildschweine aus 

einem Waldstück heraus die Stra-
ße querend. 
 

Im Nachgang an jede einzelne 

Fahreinheit wurde die komplette 

Fahrt mit einem Ausbilder bespro-

chen und was in der Realität pas-
sieren hätte können und was bes-
ser gemacht werden könnte. 
 

Ein Ziel dieser Fahrsimulationsan-

lage ist die Schärfung der Sinne 
für mögliche Gefährdungen im 
Einsatzdienst und hierbei beson-

ders bei der Fahrt vom Feuer-

wehrhaus zur Einsatzstelle und 

wieder zurück mit dem Einsatz-
fahrzeug. 
 

Diese Möglichkeit der Weiterbil-
dung wurde von allen Teilnehmen-

den Maschinisten der Gemeinde-

feuerwehr Feldkirchen sehr gelobt 

und als äußerst gelungen einge-
stuft! 
 

Abschließend gebührt den Teilneh-
menden noch ein herzlicher Dank, 

die für das Wohl der Bürger der 
Gemeinde Feldkirchen ihren Frei-

tag Nachmittag zur Verfügung 
stellten. 

Fahrsimula#on von Einsatzfahrten bei der Feuerwehr 

Auch wenn in den Osterferien kein 

allgemeiner Trainingsbetrieb statt-

fand, waren die Fortgeschrittenen 

des Dojos dennoch nicht untätig.  
 

Von 11.04. bis 13.04.2023 leitete 

Romero Sensei (5. Dan) aus Dres-

den Abends verschiedene Unter-

richtseinheiten für unsere Ober-
stufe und die Dan-Träger, sowie 
ein privates Dan-Vorbereitungs- 

training, das jeweils Vormittags 

und Nachmittags stattfand. 

Training für Fortgeschri%ene mit Romero Sensei (5. DAN) in Feldkirchen 
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AUS DEN VEREINEN 

Auch im Jahre 2023 fand das 

Frühlingsfest wieder mit einer 
Menge Spaß statt und konnte so-
mit an den Erfolg der letztjährigen 
Veranstaltung anknüpfen 
 

Samstag der 20.5.23, Petrus hatte 

uns mit seinem Wetter eine Steil-

vorlage für ein gut verlaufendes 
Frühlingsfest gegeben. Fast schon 
traditionell wurde das Fest mit ei-

nem Fußballspiel der G-Junioren 

eröffnet. Unsere kleinen Schützlin-
ge waren sehr motiviert und woll-

ten auch die vergangene Niederla-

ge gegen Leiblfing wieder gutma-

chen, so kam es dass die Mann-

schaft die Gäste aus Rain mit ei-
nem 6:3 nach Hause schickten. 

Um auch den Gegnern die Nieder-

lage zu versüßen wurden alle mit 
einem Eis Belohnt. Das Programm 

schritt indes auch auf dem Rum-

melplatz fort, neben den luftigen 

Attraktionen wie Fußball-Dart und 

Hüpfburg, gab auch die Maxi-
Gruppe der Rubber-Ducks unter 

Leitung von Emilie Kusche, ihr 

Können zum Besten. Sie boten 
sowohl eine einstudierte Choreo-

graphie als auch einen Mitmach-

tanz, bei dem sich nach Motivation 

durch den Moderator Jürgen 
Füchsl auch einige Leute zum Mit-
machen animiert fühlten. 
 

Parallel dazu lief für die Fußballbe-
geisterten unter uns ein Serien-

spiel der heimischen C-Jugend ge-

gen die JFG Donau-Wald I, bei 

dem unser Team leider mit 1:9 

zwar verloren, sich jedoch nie auf-

gegeben hatte.  
 

Um 17.00 startete ein weiterer 

fester Bestandteil des Frühlings-
festes, das traditionelle Entenren-

nen, bei dem aus Tierschutzgrün-
den natürlich Tennisballdummies 
eingesetzt werden. Mit über sieb-
zig Teilnehmern war hier ebenfalls 

ein riesiges Interesse seitens der 

Besucher zu vermerken wie auch 

am sehr gut besuchten Tennis-

schnuppertraining unter der Lei-

tung von Albert Seidel und Kerstin 

Tartler. 
 

Offenbar war nach all den Aktivi-

täten, die im Laufe des Nachmit-
tags geboten worden waren auch 

der Hunger bei den Besuchern so 

groß, dass ein regelrechter Run 
auf unsere Grillspezialitäten, im 
Besonderen auf die Würstelsem-

meln begann, bis diese gegen 

18.00 zu neige gingen. 
 

Nach genügend Würstl, Kuchen, 
Kaffee und anderen Genussmit-

teln, sind die ersten Eltern mit - 

inzwischen müdem Nachwuchs - 

nach Hause gegangen und kamen 

dadurch nicht in den Genuss den 

letzten Wettkampf des Tages mit-

zuerleben. 
 

Es stand nun das Fußball-Dart-

Turnier an, zu dem sich 10 Mann-

schaften mit je 3 Spielern gemel-

det hatten. Unter der strengen 

Spielleitung von Martin Nagler und 

Axel Daubert setzte sich das Ju-

gendtrainerteam, gegen die neun 

weiteren Teams durch und hiefte 

die Belohnung von 30 Liter Bier, 

bei der Siegerehrung, in den 

Abendhimmel. 
 

In geselliger Runde lies man den 

Abend miteinander ausklingen und 

war sich einig, dass mal wieder 

etwas geboten war für Groß und 
Klein in unserem Verein! 
 

Vielen Dank an all unsere Helfer 

und Spender, ohne die diese schö-
nen Erinnerungen nie entstehen 

würden, euch braucht`s!!! 

Ein Treffer aufs Schwarze—Frühlingsfest 2023 

Tanzeinlage der Rubber-Ducks 

Unser Vorstand Jürgen Füchsl 
beim Start des diesjährigen En-
tenrennens, in Form von numme-

rierten Tennisbällen. 

Unsere G-Jugend Mannschaft mit 

den Trainern Axel Daubert (rechts) 

und Krisztian Novak (links) 

Tagsüber waren die Gäste noch 
auf dem Sportgelände verteilt, ge-
gen Abend hin jedoch waren alle 

Bänke, bei musikalischer Unter-
haltung durch unseren DJ Martin 

Nagler, belegt. 
Ein besonderer Hingucker war 

wie gewohnt unsere Kuchentheke 

– an dieser Stelle ein besonderer 

Dank an alle Kuchenspenden! 
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AUS DEN VEREINEN 

Am 27.01.2023 fand eine Streifen

-Prüfung für unsere Kindergrup-
pen statt.  

 

Auf die Initiative von Dojoleiter 

Florian Fischer (4. Dan) hat die 

Kindertrainerin Elisabeth Fischer 

(1. Dan) mit viel Engagement, Re-

cherche und Ausprobieren ein 

neues Trainings- und Prüfungspro-
gramm speziell für Kinder im 
Grundschulalter erstellt und viele 

Vorschläge weiterentwickelt.  
 

Dabei werden die Anforderungen 

an ein modernes, altersgerechtes 

Bewegungskonzept, bei dem die 

klassischen Werte der Kampfkunst 

dennoch im Mittelpunkt stehen, 

bestens erfüllt. Jede Übungsein-
heit gliedert sich in die Bereiche 

Fitness, Sicherheit im Alltag, Eti-

kette und Werte und die eigentli-

chen Karatetechniken.  

 

In beiden Kindergruppen wird be-

reits seit September nach dem 

Konzept unterrichtet. Der Erfolg 

war bei der Prüfung deutlich zu 
sehen und alle Prüflinge haben 
bestanden. Herzlichen Glück-
wunsch. 

 

Im Anschluss an die Prüfung be-
dankte sich Dojoleiter Florian Fi-

scher bei den Trainern Veronica 

Wagner (1.Kyu) und Peter Meier 

(2. Kyu) für ihren Einsatz und die 
Umsetzung des neuen Konzepts. 

Und ein besonderes Dankschön 
ging natürlich an Elisabeth Fischer 
(1. Dan) für ihren unermüdlichen 
Einsatz für das Dojo. 

Erste Kinderprüfung nach neuem Konzept 

KYU-Prüfung 

Am 28.04.23 fand die erste Gür-
telprüfung des Jahres statt. Es 
traten sieben Vereinsmitglieder 

an, um den nächsthöheren Gürtel 
zu erreichen. Als Prüfer fungierte 
Dojoleiter Florian Fischer (4. Dan). 

Beisitzer waren Sebastian Becker 

(1. Dan) und Felix Steindl (1. 

Kyu). 

 

Begonnen wurde mit den Prüfun-
gen im Shorin Ryu Karate. Eine 

Unterstufengruppe, bestehend aus 

Johannes Ettenberger, Bastian 

Sers, Emily Heidrich und Anna 

Prasch machte den Anfang. Sie 

alle meisterten erfolgreich die ge-

stellten Anforderungen und erhiel-

ten den gelben bzw. orangen Gür-
tel. 

 

Die nächste Gruppe bestand aus  
Justus Steindl und Elias Prasch. 

Auch sie konnten von sichnüber-
zeugen und die neuen Gürtel, blau
-weiß und blau, in Empfang neh-
men. 

 

Im Anschluss fanden die Prüfun-
gen im Kobujutsu statt. Hierbei 

mussten die Prüflinge ihr Können 
im Umgang mit dem Bo und dem 

Sai unter Beweis stellen. Der Trai-

ningsfleiß der Teilnehmer wurde 
belohntund alle erreichten den 

nächst höheren Gürtelgrad. Justus 
Steindl und Josef Witzelsperger 

(8. Kyu) sowie Elias Prasch (7. 

Kyu). 

 

Florian Fischer war sehr zufrieden 

mit den gezeigten Leistungen und 

beglückwünschte die Teilnehmer 
zu ihren neuen Gürtelgraden. 
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AUS DEN VEREINEN 

Am 30.03.2023 fand die Orts-

hauptversammlung der Frauenuni-

on im Gasthaus Rohrmeier in 

Feldkirchen statt.  

 

Neben den Neuwahlen standen 

u.a. ein Jahresrückblick, die Eh-
rung langjähriger Mitglieder sowie 
der Bericht der Ortsschatzmeiste-

rin auf dem Programm. Bürger-
meisterin und stellvertretende 

Landrätin Barbara Unter informier-
te über die aktuelle Gemeinde- 

und Landkreispolitik.  

Über den Arbeitsbericht und künf-
tige Vorhaben der Frauenunion 

auf Kreisebene sprach die Kreis-

vorsitzende Josefine Hilmer. 

Der Arbeitsbericht auf Ortsebene 

umfasste unter anderem Aktionen 

wie Kreisvorstandssitzungen, 

Kreisdelegiertenversammlungen, 

Kochen für Feuerwehrleute bei 

einem Großbrand, Verköstigung 
der Gäste beim großen Sommer-
empfang der CSU mit Manfred 

Weber, Teilnahme am Starkbier-

fest mit dem bayerischen Minister 

für Gesundheit und Pflege Klaus 
Holetschek mit Geschenkübergabe 
im Gasthaus Rohrmeier sowie 

Teilnahme an weiteren umliegen-

den Starkbierfesten. 

 

Monika Feldmer wurde bei der 

Wahl einstimmig als Vorsitzende 

wiedergewählt. Stellvertreterinnen 
wurden Rita Obermeier und Jose-

fine Hilmer. Schriftführerin blieb 
Claudia Erndl. Schatzmeisterin ist 

weiterhin Anna Obermaier. Als 

Kassenprüferinnen wurden There-
se Berg und Hedwig Schötz ge-
wählt. Beisitzerinnen wurden Heidi 
Fischer, Monika Rohrmüller, Hed-
wig Schätz, Barbara Unger und 

Agnes Weichselgartner. 

 

Für die Kreisdelegiertenversamm-
lung wurden Claudia Erndl, Heidi 

Fischer, Christa Haller, Josefine 

Hilmer und Monika Rohrmüller ge-
wählt. 
 

Ersatzdelegierte sind Barbara Un-

ger, Anna Obermaier, Therese 

Berg, Stephanie Gratzer, Gerda 

Ebelt und Rita Obermeier. 

 

Als langjährige Mitglieder konnten 
Christa Haller, Agnes Weichsel-

gartner und Hedwig Schötz für 40 
Jahre, Marianne Steinl für 35 Jah-
re, Marianne Spagert Rita Ober-

meier und Claudia Erndl für 30 
Jahre, Emma Grundner für 25 
Jahre geehrt werden.  

Vorsitzende wiedergewählt 

Foto v.l.: Barbara Unger, Agnes Weichselgartner, Hedwig Schötz, Emma Grundner, Rita Obermeier, Mari-
anne Spagert, Claudia Erndl, Christa Haller, Monika Feldmer, Heidi Fischer, Josefine Hilmer  

Hast Du Lust mit deinen Freunden 

dich zur Musik zu bewegen, Pyra-

miden zu bauen oder auf ver-

schieden Veranstaltungen aufzu-

treten?  
 

Dann komm doch mal bei uns im 

Training in Feldkirchen vorbei. Bei 

uns gibt es die „Minis“, die 
„Maxis“, die „Teens“ und die 
„Erwachsenen“ - Gruppe im Be-

reich des Showtanz. Auch bieten 

wir einen Boogie Kinder Kurs-; 

Anfänger und Fortgeschritten Kurs 

an. 
 

Wir freuen uns auf Dich! 

Die Rubber Ducks Feldkirchen  

RRC Rubber Ducks Feldkirchen 
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AUS DEN VEREINEN 

Bei der Jahreshauptversammlung 

des Obst- und Gartenbauvereins 

Feldkirchen konnte im Rohrmeier-

Saal die Vorsitzende Katharina 

Bohr neben dem 3. Bürgermeister 
Jürgen Weichselgartner, die 
Kreisfachberaterin Simone  

Schmitt und über 50 Teilnehmer 
begrüßen. Die Anwesenheit der 
vielen Teilnehmer sprach für das 
große Interesse der Berichterstat-
tung über das Vereinsgeschehen.  
 

3. Bürgermeister Jürgen Weich-
selgartner sprach bei seinem 

Grußwort von einer erfolgreichen 
Staffelstab-Übergabe vor einem 
Jahr. Er bedankte sich für das re-
ge Vereinsleben, besonders hob 

er die Gründung der Kindergrup-
pe, die jährliche Beteiligung am 
Ferienprogramm und die Arbeits-

einsätze am Dorfplatz hervor. 
 

Nach einer Gedenkminute ging 

die Vorsitzende auf Neuerungen 

in der Vereinstätigkeit ein. Neben 
einer Kindergruppe wurde eine 

Pflanzen Saatgut-Tauschbörse ins 
Leben gerufen. Nach dem Um-

stieg der Mitgliederverwaltung auf 

eine zentrale Digitalisierung wird 

noch an der Erstellung einer eige-

nen Homepage gearbeitet.  Mit-

glieder erhalten bei Familienzu-

wachs einen Geburtsbaum. Sehr 

erfreut war sie über den gewach-
senen Mitgliederstand auf 188 in 

diesem Vereinsjahr. Das Vereins-

logo hat ein neues Aussehen er-

halten. Im Gemeindeblatt er-

scheinen künftig Beiträge vom 
OGV als praktische Hinweise.  
 

Mit einem Bilderrückblick auf ein 
bewegtes Jahr sprach die Vorsit-

zende verschiedene Aktivitäten 
an. Am Froniberg entsteht ein Na-

turschaugarten. Neben der An-

pflanzung von einem Apfelbaum, 

Anlage einer Benjeshecke, errich-

ten eines Insektenhotels, sollen 

noch ein Sandarium, eine Blu-

menwiese, verschiedene Beeren-

sträucher, ein Kräuterbeet und 
eine Sitzgruppe angelegt werden. 

Für die hilfreiche Unterstützung 
durch den Bauhof bedankte sich 

die Vorsitzende. Eine große Reso-
nanz fanden der Besuch von 

Berl´s Bio-Milchhof und die Betei-

ligung beim Ferienprogramm mit 

dem Bau einer Insekten-Hotel-

Dose. Mit der Gemeinde wurde 

die Aktion „Gelbes Band“ für Obst
-Pflückmöglichkeiten eingeführt. 
Im Schul-Pausenhof fand spontan 

eine Apfelernte für die Grund-
schüler und Kindergarten-Kinder 

statt. In der Herbstversammlung 

wurden die Besucher durch einen 

Vortrag über Möglichkeiten der 
Grabpflege informiert. Ein Ange-

bot, begleitetes Heilfasten nach 

Buchinger nutzten einige Mitglie-

der. Mit der Beteiligung am Kin-

derfasching, Advents-Opening 

oder 50 Jahrfeier von Bavaria Mit-

terharthausen nahm der OGV am 

aktiven Dorfgeschehen teil. Bei 

einem Arbeitseinsatz am Dorf-

platz wurde an den Pflanzbeeten 

ein Frühjahrsputz durchgeführt. 
Zugleich war ein weiterer Arbeits-

trupp im Schaugarten tätig. 
 

Die zweite Vorsitzende Elisabeth 

Amann stellte die durchgeführten 
Aktionen der neuen Kindergruppe 

vor, für die noch ein Name ge-
sucht wird. Der rege Zuspruch 

von den vielen Kindern in den bis-

herigen Gruppenstunden, bei der 

ihnen die Natur nähergebracht 
wird, spricht für sich. Sie bedank-
te sich bei der Gemeinde für die 
Nutzung der Räumlichkeiten im 
Dorfgemeinschaftshaus in Gund-

höring mit dem idealen angren-
zenden Natur-Spielplatz. 
 

In einem Ausblick wurden die 

nächsten Vorhaben und Aktionen 
vorgestellt. Die nächste Aktion 
wird der Maibaum-Schmuck sein. 

Die Teilnahme an Niederbayern 

blüht ist seit dem Erhalt von dem 
Samen sicher. Im Juni findet zu-

sammen mi t  dem OGV-

Parkstetten eine Busfahrt zur LA-

GA in Freyung statt. Im August 

wird für das Ferienprogramm ein 
Angebot vorgelegt. Die Herbst-

versammlung steht mit einem 

Vortrag in der Planung. Im De-

zember beteiligt sich der OGV am 

Advents-Opening. 
 

Kassenverwalterin Simone Haus-

laden gab den Kassenbericht über 

die finanziellen Bewegungen und 

den Kassenstand bekannt. Die 

Kassenprüferinnen Sonja Wagner 
und Michela Lebhaft sprachen ihr 

eine einwandfreie Kassenführung 
aus. Es erfolgte anschließend die 
Entlastung der Vorstandschaft für 
das abgelaufene Jahr. 
 

Besondere Ehrungen und Aus-

zeichnungen erhielten Ilse Güh-
mann und Sonja Wagner für 25 
Jahre Tätigkeit in der Vereinsfüh-
rung. Kreisfachberaterin Simone 

Schmitt zeichnete Ilse Gühmann 
für 25 Jahre Tätigkeit als Vorsit-
zende und Sonja Wagner für 25 
Jahre Kassenführung beim OGV-

Feldkirchen aus. Für diesen lan-
gen uneigennützigen Verdienst 
und Engagement im Obst- und 

Gartenbauverein, erhielten sie 

eine Urkunde, mit der Ehrennadel 

in Gold vom Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege. 

Gärtnern in Zeiten des Klimawandels 

OGV-Hauptversammlung mit besonderen Ehrungen und Vortrag 
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Durch das Gartenjahr—Anregungen & prak#sche Hinweise

Obstbaum (Teil 1)

AUS DEN VEREINEN

Die Vorsitzende Katharina Bohr 

ernannte zum Dank, zur Anerken-

nung und als besondere Wert-

schätzung Ilse Gühmann zur Eh-
renvorsitzenden und Sonja Wag-

ner zum Ehrenmitglied. Sie be-

dankte sich im Namen aller Mit-

glieder für die langjährigen Ver-
dienste in der Vereinsführung mit 
einer Urkunde und einem kleinen 

Präsent.

Der Höhepunkt der Versammlung 
erfolgte anschließend durch die 
Kreisfachberaterin Simone Schmitt 

mit einer Präsentation und einem 
lebendig gehaltenen Vortrag über:
„Klimagerechter Garten – Gärt-
nern in Zeiten des Klimawandels“.

Im Garten ist der „Klimawandel“ 
spürbar. Ein milder Winter bringt 
ein vermehrtes Aufkommen von 

Schädlingen. Dagegen gibt es für 
einen giftfreien Gartenliebhaber 

Nützlinge, die durch ein geeigne-
tes Lebensraum-Angebot geför-

dert werden können. Der Nutzgar-
ten wird wieder beliebter. Ohne 

Verpackung und lange Transport-

zeiten bieten sich vor der Tür ge-
sunde frische Lebensmittel zum 

Verzehr an. Warum teures Trink-

wasser zum Gießen verwenden, 
wenn es die Möglichkeit gibt, Re-
genwasser zu verwenden. Für eine 
Einfriedung bilden lebendige Zäu-
ne eine dichte Abgrenzung und 

Windschutz. Je mehr Grün, umso 
besser für das Klima, die Gar-
tennützlinge und Schattenwir-
kung. Für Zäune, Sitzgelegenheit 
oder Arbeitsgeräte nicht Kunst-
stoff bevorzugen, sondern regio-

nale unbehandelte Materialien ver-

wenden. Die Wiederverwendung 

von Baumaterialen eignet sich gut 

in einem natürlichen Garten. Lär-
mende Laubsauger machen vor 

nützlichen Insekten nicht  halt. 
Besen oder Rechen sind umwelt-

schonender, die Vögel werden es 
danken. Das Gießen sollte seltener 

aber dafür durchdringender erfol-
gen. Eine standortgerechte Pflan-

zenwahl unter Beachtung der er-

forderlichen Bodenvoraussetzung 

treffen. Durch seinen extremen 

Wasserbedarf, hohen Düngeauf-
wand und äußerst arbeitsintensi-
ver Pflegearbeit ist der Rasen der 

„Klimaverlierer“. Die Zukunft ge-
hört den grünen Alternativen: 
Kräuterrasen, Wildblumenwiese, 
pflegeleichte Staudenpflanzen 

oder Rasenersatzpflanzen. Was-

seraufnahme und—
Speicherfähigkeit des Bodens mit 
Humus, Kompost oder Gründün-
gung fördern. Auf Torf oder torf-
haltige Produkte verzichten. Torf 

darf als nützlicher Kohlendi-
oxydspeicher nicht verloren ge-

hen.

Die Vorsitzende bedankte sich bei 

der Referentin und wünschte ein 
erfolgreiches Gartenjahr.

In dieser 3-

teiligen Serie 

können sich 
Obstbaum-

Besitzer infor-

mieren, wie 

Schnitt-

maßnahmen 
durchgeführt 

werden sollten. Die zahlreichen 

Obst- und Gartenbauvereine bie-

ten praktische Schulungen für 
Sommer- oder Winterschnitt an. 

Das erworbene Wissen kann nach-

folgend im eigenen Garten ange-

wendet und vertieft werden. Wir 

selbst führen Schnittmaßnahmen 
nur an den jährlich vom Landkreis 
gespendeten Obstbäumen in den 
ersten Jahren durch. 

Pflanzung:

Die meisten Obstbäume werden 
im Alter von drei Jahren gepflanzt. 

Baumschulen ziehen die Bäume in 
verschiedenen Größen (Busch, 
Halb- oder Hochstamm) heran. 

Von Ende Oktober bis Ende März 
sollen Wurzelnackte oder in Erd-

ballen gelieferte Bäume gepflanzt 
werden. Die beste Pflanzzeit ist 

der Herbst, die Bäume wachsen 
am besten an und wurzeln bis 

zum Frühjahr gut durch. An einem 

sonnigen Ort bringt der Apfelbaum 

mehr Früchte, sie können da auch 
optimal ausreifen. Der empfindli-

che Flachwurzler mag keine star-

ken lehmigen Böden oder 
Staunässe. Einen Apfelbaum nicht 
alleine pflanzen, denn dieser be-

nötigt für guten Fruchtertrag ei-
nen geeigneten Befruchtungs-

partner. Es gibt jedoch Ausnah-

men, wie die immer beliebter wer-

denden Duo-Bäume. (Zwei oder 
mehr Sorten auf einem Stamm)

Das Pflanzloch für den Obstbaum 
sollte mindestens anderthalbmal 

so tief und breit sein wie das Wur-

zelwerk, oder der Pflanzballen. Die 

Sohle wird mit der Grabe-Gabel 

etwas aufgelockert. Zum Aushub 

vor dem Einfüllen Pflanzerde oder 
Gartenkompost beimischen. Am 

wurzelnackten Apfelbaum die 

Hauptwurzeln um ein paar Zenti-

meter kürzen und alle Wurzeln, 
die abgeknickt, verletzt oder ver-

trocknet sind wegschneiden. Vor 

der Einpflanzung die Wurzeln ein 

paar Stunden lang in einen Kübel 
mit Wasser stellen. Die Vered-

lungsstelle soll nach der Pflanzung 

eine Handbreit über der Erde lie-
gen. Darunter befindet sich die 

Unterlage, hier bilden sich die 

Wurzeln, sie sind entscheidend für 
die Wuchsstärke der aufgesetzten 
Edelsorte. Ein etwa fünf Zentime-
ter hoher Erdwall (Gießwall) um 
das Gehölz herum verhindert, 
dass das Gießwasser ungenutzt 
abläuft. Frisch gepflanzte Obst-
bäume im ersten Jahr der Pflan-
zung zwei Mal pro Woche intensiv 

gießen. Am besten morgens oder 
abends. Wenn es über mehrere 
Tage trocken ist, unbedingt auch 

schon im Frühling. Wichtig ist da-
bei: Viel Wasser auf einmal gie-

ßen.

Eine Baumscheibe mit Rinden-

mulch verhindert, dass Gräser und 
Wildkräuter mit dem jungen Obst-
stamm um Wasser und Nährstoffe 
konkurrieren. Je nachdem, wie 

stark der Baum wächst, muss die 
Baumscheibe etwa acht Jahre von 

Bewuchs freigehalten werden. Für 
eine gute Standfestigkeit benötigt 
der junge Baum eine Stütze, des-
halb die ersten 3 Jahre an Pflö-
cken mit Kokosstrick festbinden. 

Die Schnur darf nicht einwachsen. 

Gegen Verbiss kann der untere 

Teil vom Stamm mit einem Draht-

geflecht geschützt werden, soweit 
er nicht in einem umzäunten Gar-
ten steht.
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AUS DEN VEREINEN 

Erziehungsschnitt:  

Wird der frisch gepflanzte Apfel-

baum nicht geschnitten, so setzt 

der Ertrag zu früh ohne Kronen-
entwicklung ein. Bereits nach 

zwei Jahren hängen die Astenden 
gekrümmt nach unten. Für eine 
gute Entwicklung einer tragfähi-
gen Krone muss nach der Pflan-

zung unbedingt ein Pflanzschnitt 

durchgeführt werden. Diese Basis 
für eine spätere Pyramidenkrone 
benötigt jeder junge Obstbaum. 
Drei bis vier Seitentriebe werden 

als Leittriebe festgelegt. Sie soll-

ten etwa im gleichen Abstand 

rings um den senkrecht stehen-

den Mitteltrieb (Stamm) angeord-

net sein. Zu steil angesetzte Trie-

be brechen bei späterer Belas-
tung durch hohe Erträge, deshalb 
gleich beim Pflanzschnitt entfer-

nen. Leittriebe mit zu dichter 

Streuung in der Höhe wirken sich 
ungünstig aus. Alle überzähligen 
Triebe (Konkurrenztriebe) ohne 

Stummel mit einem guten 

Schnittwerkzeug komplett entfer-

nen. Die Leittriebe mindestens 

um ein Drittel bis zur Hälfte hin-
ter einer Knospe (ca. 5 mm), die 

nach außen zeigt zurückschnei-
den. Die Knospen bilden auf glei-

cher Höhe eine „Saftwaage“. Wird 
dies beherzigt, so wird die Leit-

astverlängerung der angeschnit-
tenen Triebe im folgenden Jahr 

weitgehend gleich lang und gleich 

stark sein, sie werden die Tragäs-
te für die spätere Krone. Der Mit-

teltrieb bildet die Spitze der Kro-

ne. Beim Erziehungsschnitt wird 

er etwa eine Handbreit über den 
Spitzen der gekürzten Seiten-
zweige, direkt über einer Knospe 
gekürzt. Gegen eine Spitzennei-
gung oder Krümmung kann durch 
den Schnitt über einer entgegen-
gesetzten Knospe für den weite-
ren Wuchs die Richtung korrigiert 

werden.  

 

Durch diese ersten Schnittmaß-
nahmen wird der Grundstein für 
eine gute Ausbildung der Krone 

und reichlichem Fruchtwuchs ge-

legt. 

a)  Günstige Seitentriebe aus-
wählen, die restlichen bis 
auf Astring entfernen. 

b) Bis auf gleiche End-Höhe, 
jeweils 30% bis 50 % der 

Länge kürzen (Saftwaage),  
End-Knospe zeigt nach au-

ßen, Mitteltrieb nicht höher 
als zwei Handbreit. 

c) Mitteltrieb zu lang, nicht 

mehr als höchstens vier 
Leittriebe stehen lassen. 

 

Hilfsmaßnahmen: 
Durch Spreizmaßnahmen oder 
herunterbinden von Trieben und 

Ästen im Jugendstadium kann ein 
günstiger Winkel von 45 bis 90 
Grad für eine bessere Ertragsbil-
dung geschaffen werden. Dies 

trifft auch für ältere Leitäste, 
wenn wegen des flacheren Win-

kels dadurch mehr Belichtungsflä-
che entsteht. Wurde der Erzie-

hungsschnitt nicht angewendet 

und die Stammspitze ragt nach 

den ersten Jahren weit über die 
„Saftwaage“ der Leitäste hinaus, 
muss der Mitteltrieb gekürzt wer-
den. Soweit keine passende 

Knospe vorhanden ist, kann als 

Spitze ein neuer kurzer Seiten-

trieb verwendet werden. In einem 

solchen Fall direkt über der Ver-
zweigung den Stamm abschnei-

den. Den Seitentrieb hochstellen 

und als neue Spitze mit einem 

Bambus senkrecht fixieren.  

 

Fortsetzung in der nächsten Aus-
gabe. 

Am 19.05.2023 wanderten die 

Kinder des Oshiro Dojos von Feld-

kirchen aus in die Au, zu Vor-

standsmitglied Simon Buchner.  
 

Auf dem Weg wurden Becherlupen 

herausgeholt und allerlei gefunde-

ne Insekten und Spinnentiere un-

tersucht. Trainerin Elisabeth Fi-

scher, die auch Biologie unterrich-

tet, vermittelte den Kindern dabei 

spielerisch ihr Wissen. Am Ziel an-

gekommen, wurden die Kids mit 

Würstelsemmeln und Stockbrot 
gestärkt. Nach dem Essen gab es 
noch Gemeinschaftsspiele, bevor 

es dann schon an den Rückweg 
ging.  

 

Begleitet wurde die Gruppe außer-
dem von Veronica Wagner, der 

Trainerin der Samurai-Gruppe. Sie 

kümmerte sich um die Organisati-
on.  
 

Es war ein gelungener Ausflug, 

der im kommenden Jahr gerne 

länger dauern darf. 

Wanderung der Kindergruppen 
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Zutaten für Teig:

- 800g mehlige Kartoffeln

- 1 Prise Salz

- 1 Ei

- 150g – 200g Mehl

Zutaten für Füllung:

- 1 Bund Frühlingszwiebeln
- 200g Creme fraiche

- 175g Frischkäse
- Salz, Pfeffer, Muskatnuss

- Butterschmalz für die Form

Zubereitung:

Kartoffeln schälen, kochen, heiß 
durch die Kartoffelpresse drücken 
und abkühlen lassen.

Die Frühlingszwiebeln waschen, in 
dünne Ringe schneiden und die 
dicken weißen Enden fein hacken. 
Creme fraiche und Frischkäse ver-
rühren, mit Salz, Pfeffer und ge-
riebener Muskatnuss würzen, zu-
letzt die Frühlingszwiebeln unter-
mengen.

Die durchgepressten Kartoffeln 

auf einer gut bemehlten Arbeits-

platte mit Salz, Ei und Mehl nach 

Bedarf zu einem glatten Teig ver-

arbeiten. Diesen zu einer Rolle 

formen und in 8 Stücke teilen. Auf 
einer bemehlten Fläche zu runden 
Teigplatten ausrollen. Die Fülle 
gleichmäßig darauf verteilen, Rän-
der einschlagen und in eine gefet-

tete Auflaufform setzen. 

Bei 180° C im vorgeheizten Back-
ofen goldgelb backen. 

Dazu schmeckt ein Salat.

Gutes Gelingen

wünscht
Birgit Nißl

Zwiebelröhrl-Maultaschen

Kleine und Große Schätze in Feldkirchen

Mit 30 Jahren wird ein Auto 

zum Oldtimer.

So ein besonderes Fahrzeug 

ist im Besitz von Herrn Manf-

red Purrmann. 

Sein Goggo Cupe von der Mar-

ke Glas wurde im Jahr 1963 

erbaut und bringt ganze 13,6 

PS Leistung.


